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Amtsblatt zur LaibMer Zeitung Rr. M .
Samstag den 1 . September 1888.

(3871) Kundmachunss. Z. 9,86.
Laut Mittheilung der f. k. Central-Con,,

mission für Kunst und historische Denkmale vom
22. August 1888, Z. 834. wird mit Genehmigung
des l. l. Unterrichtsministeriums in diesem Jahre
eine Conserenz der Conseruatorcn und Corre-
spondenten der Central-Commission für Galizien,
Mähren, Schlesien und der Nulovina unter dem
Vorsitze des Präsidenten derselben und unter
Theilnahme einiger Mitglieder dieser Commission

am 17. und 18. September
in K r a l a u stattfinden.

Da es der genannten l. l. Central«Com<
missiion wünschenswert erscheint, dass diese Con«
ferenz einen möglichst allgemeinen Charakter
erhalte und da die Theilnahme an derselben
auch seitens aller übrigen, d. i. außer den go
nannten Kronländern domicilierenden Angehö°
rigen der Central-Commission nicht nur frei-
gestellt, fondern auch erwünscht ist, so wird dies
über Ersuchschreiben der letztern mit drm Ve-
merlen bekannt gemacht, dass diejenigen Con»
feruatoren und Correspondents, welche sich an
dieser Conferenz zu betheiligen beabsichtigen, dies
ehestens unmittelbar zur Kenntnis der k. k. Cen»
tral<Commission zu bringen haben, damit die-
selbe ihnen, soweit als thunlich, Fahrtermäßi-
gungen z» erwirken vermöge.

Laibach am 29. August 1888.
K. l . Landesregierung fiir Kram.

(3873—1) Nr. 2272.

Ooncursausschieibung.
Zur Veschung der Stelle eines k. k. politischen

Fortwartrö dritter Classe für den Bereich der
l. k. Bczirkshauptmannschaft Radmannsdorf, mit
welcher der Bezug eines Gehaltes von 300 Gul-
den, einer Activitätszulage von 75 Gulden, eines
Ganaqeldes von 100 Gulden, der Monturszulage
von 75, Gulden und eines Kanzleipauschalcs von
12 Gulden verbunden ist, wird der Concurs
mit dem Termine

bis 30. September 1888
ausgeschrieben.

Bewerber um di,se Stelle, welche der deutschen
und der slovenischen Sprache kundig sein müssen,
haben ihre mit dem Geburtsscheine, den Schul-,
Dienst- und Sittenzeugnissen sowie mit dem
Zeugnisse der mit gutem Erfolge bestandenen
Prüfung für den Forstschutz- und technischen
Hilfsdienst, endlich mit dem ärztlichen Zeugnisse
körperlicher Rüstigkeit und Gesundheit bekgten
Gesuche längstens bis zum obgcdachten Termine
bei der gefertigten l. l. Landesregierung einzn-
bringen.

Auf diese Stelle haben die in Gemähheit
des Gesetzes vom 19. April 1872, R. G. Bl .
Nr. 60, vorgemerkten Unterofficiere, wenn sie
hiezu die vorgeschriebene Eignung besitzen, vor
allen Competcnten den Vorzug.

Uebrigens wird bemerkt, dafs diefe Forst-
wartstt'lle vorläufig nur provisorisch gegen drei-
monatliche Kündigung zur Besetzung gelangt.

Laibach am 29. August 1888.
K. l . Lllndesregierunff

(3837-3) Nr. 11 152.

Oundmachung
des l. l. Finanzministeriums, betreffend die Aus-
folgung neuer ^ouponsdoncn y, den ^litiga-
tion en der mit 4" „ in («old verzinslichen lilcn-
tenschuld der im sicichsratlic vertretenen König-

reiche und Länder.
Mit Rücksicht auf die am 1. October d. I .

eintretende Fälligkrit des letzten der den Obli
gationen der 4°/„ österr. Goldrente beigcgebenen
Coupons weiden hiemit für die Hinausgabe
der neuen Couponsbogen folgende Bestimmun-
gen getroffen:

1,) Die Ausgabe der neuen Couponsbogen
zu den Obligationen der 4"/„ üsterr. Goldrente
aller Appoints (5 10.000 fl., 1000 bis 200 fl,)
wird mit dem 15. September 1888 be-
ginnen.

2.) Die neuen Couponsbogen, welche 24 Halb-
jahrscoupons (der erste am 1. April 1889, der
letzte am 1. October 1900 fällig) sowie einen
Talon enthalten, können erhoben werden.'

2) bei der l. k. Staatsschuldencasse in Wien,
b) außerhalb Wien bei den t. l. Länder,

cassen (Landeshauptcassen, Finanzlandes-
cassen und Landeszahlämtern),

c) ferner in Amsterdam, Brüssel, Paris, Basel,
Berlin. Zürich. Frankfurt a. M., Leipzig
und Stuttgart bei den an diesen Plätzen
bekanntzugebenden Vermittlungsstellen.

3) Bei der l. l. Ttaatsfchuldencasfe haben
die Parteien, wenn sie mehr als einen Talon
beibringen, die Talons mittels Consignationen,
getrrnnt nach den Appoints der zugehörigen
Obligationen, einzureichen.

Ueber mehrere Consiqnationen ist ein Sum»
marium mit Angabe der Anzahl der Pakete
sowie der Stückzahl der eingereichten Talons
beizubringen.

Einzelne Talons sind ohne Consignation
einzureichen auf der Rückseite deö Talons, dann
aber Name und Wohnort des Einreichers bei-
zusehen.

Einzelne eingereichte Talons werden sogleich
b ^ n " ^ " " die dasür Kürenden Coupons-
« N V ° " 2'"«ichuna«t°a.e den Parteien

Für die mit Consignation eingereichten
Talons wird ein Rückschein ausgefolgt und hiebei
der Partei der Zeitpunkt bekanntgegeben, an
welchem die für die eingereichten Talons gebü-
renden Couponsbogen gegen Abgabe des Rück-
scheines werden erfolgt werden.

Parteien, welche außerhalb Wiens in den
im Reichsrathe vertretenen Königreichen und
Ländern ihren Wohnsitz haben, ist gestattet, die
Einreichung von Talons bei der l. l. Staats»
schuldencasse auch durch Vermittlung des nächst-
gelegenen k. l. Steueramtes derart zu bewirken,
dass die Talons in derselben Weise, wie es für
die Einreichung bei der l. l. Staatsschuldencasse
vorgezeichnet ist, dem l. l. Steueramte zum Be»
Hufe der Einsendung an die k. k. Staatsschul-
dencasse gegen Empfangsbestätigung übergeben
und sohiu gegen Rückstellung dieser Empfangs»
bestätigung die von der k. l. Staatsschuldencasse
an das k. k. Steueramt gesendeten Couponsbogen
bei denl Steueramte übernommen werden.

Der Zeitpunkt der Ausfolgung der Coupons-
bogen wird in dem letzteren Falle dem Einreicher
seitens des l. l. Tteueramtes bekanntgegeben
werden.

4.) Bei den im Punkte 2. acl d) und c)
genannten Vermittlungsstellen sind die Talons
mittels in doppelter Ausfertigung ausgestellten
Verzeichnisse einzureichen, welche die wesentlichen
Merkmale der Talons (Appoints der Obligationen
und deren Nummer) enthalten und von der
Partei unter Angabe ihres Wohnortes unter-
fertigt sein müssen.

Die eingereichten Talons werden von der
Vermittlungsstelle mit der Bestätigung der An-
meldung versehen und fodann der Partei unter
Angabe des Zeitpunktes, an welchem die Coupons-
bogen erhoben werden können, zurückgestellt. Zur
angegebenen Zeit werden der Partei die neuen
Couponsbogcn gegen Beibringung und unter
Einziehung der mit der Bestätigung der Anmel-
dung versehenen Talons ausgefolgt werden.

Die Erhebung der Couponsbogen kann nur
bei derjenigen Vcrmiltluugsstelle stattfinden, bei
welcher dic correspondierenden Talons zum Zwecke
der Couponsbogen < Erhebung präsentiert und
mit der Amneldungsclausel versehen worden sind.

5.) Die neuen Couponsbogen werden an
die Parteien in allen Fällen unentgeltlich ver»
abfolgt.

Wien am 19. August 1888.

(3834-3) ^ehrer l ie le. Nr. 781.
Die Lehrer» und Schulleiterstelle an der

einclassigen Volksschule in Ust ja, mit welcher
der Gehalt von 400 fl., die Functionszulage
von 30 sl. und der Genuss einer Naturalwoh-
nung verbunden sind, wird zur definitiven Be-
setzung mit dem Bewerbungstermine bis zum

4. September 1888
ausgeschrieben.

Bewerbungsgesuche sind im vorgeschriebenen
Wege Hieramts einzubringen.

5t. k. Bezirksschulrat!) Ndelsberg, am
22. August 1888.

(3862—2) Kundmachung Nr. 14 589.
Da hierorts vier Pferde mit hochgradigem

Rotz behaftet waren und die Möglichkeit einer
stattgefundcnen weiteren Ansteckung nicht aus«
geschlossen ist, werden alle Pferdebesitzec hiemit
angewiesen, bei Wahrnehmung verdächtiger Er»
scheinungen an Pferden den» Stadtmagistrate
unverzüglich die vorgeschriebene Anzeige zu erstat>
ten. Die Krankheit, welche gewöhnlich einen
langsamen Verlauf nimmt, äußert sich zunächst
durch Ausfluss aus der Nase, Schwellungen der
Kehlgangs - Lymphdrüsen und durch Auftreten
lleiuer, harter Knötchen auf der Nasenschleim'
haut. RotMrdächtig machen das Thier ferner
Athembeschwerden mit dumpfem Husten und
Nbmaaerung.

Wer es untcrlässt. der Behörde rechtzeitig
die Anzeige eines verdächtigen Krankheitsfalles
zu erstatten, ist nach dem Gesetze vom 29. Fe<
bruar 1880, g, 35 R. G. Bl., mit Arrest bis
zwei Monaten oder an Geld bis zu 300 st.
zu bestrafen.

Stadtmagistrat Laibach, am 28sten
August 1886.

Am l. l . deutschen Staatsgymnasium
zu Gottlchce

findet die Anme ldung neuein t re tender
Schüler in Begleitung der Eltern oder deren
Stellvertreter in der Directionslanzlei

am 14. und 15, Sep tember ,
die N u f o a h m s p r ü f u n g für die erste Classe
am 16. und 17,, der Schu lan fang m i t
dem hei l . Geistamte

am 18. September 1888 statt.
Neueiutrctende weisen den Taufschein

(Geburtsschein) und das F requen ta t i ons«
zeugn i s , beziehungsweise das letzte Schul-
zeuanis vor.

Die Aufnahmstaxe für diese beträgt 2 fl.
10 kr., der Lehrmittelbeitrag für alle 1 st.

I n die mit dem l. k. Gymnasium in
Verbindung stehende gewerbliche F o r t b i l «
dungsschule wird die Einschreibung der Schiller

am 26. . 27. und 28. September
vorgenommen. (3620) 3—1

Gottichre am I. September 1688.
Direction des l. l, Gymnasiums.

(3849-2) g. 452 B. Sch. R.
Ooncurs-Ausschreibung

I m Schulbezirle Stein gelangen mit Be«
ginn des Schuljahres 1888/89 folgende Lehr̂
stellen definitiv, eventuell provisorisch zur Be-
setzung:

1.) die Lehrer- und Leiterstelle an der
neu zu eröffnenden einclassigen Volksschule in
Radoml je , mit welcher der Iahresgehalt von
450 fl., die Functionszulage jährlicher 30 sl.
nebst Naturalwohnung im Schulhause ver-
bunden ist, und

2.) die zweite Lehrstelle (für eine weibliche
Lehrkraft) an der zur zweiclassigen zu erwei>
ternden Volksschule in Domschale mit dem
Iahresgehalte von 450 fl.

Diesbezügliche Gesuche sind im vorgeschrie»
benen Wege bis

14. September l. I .
Hieramts einzubringen.

K. l. Bezirksschulrat!) Stein, am 28stm
August 1886.

(38555-1) Nr. 553.

Kundmachung.
1.) Am 1. O c t o b e r 1 8 8 8 um 10 Uhr

vormittags wird wegen Sichelstellung der trai<
teurmäßigen Verlöstigung der Kranken und Coin-
mandierten im l. l. Garnisons-Spitale Nr. 8 in
Laibach für die Periode vom 1. J ä n n e r bis
Ende December 1889 , eventuell bei be-
sonders günstigem Anbote auch für drei Jahre,
eine öffentliche Sicherstellungs-Verhandlung im
Amtslocale dieses Spitales abgehalten werden.

2.) Die ausführlichen Bedingungen für diefe
Verhandlung können in dem Bcdingnis- hefte
ddto. Laibach am 1. September 1888 in der
Kanzlei des genannten Spitales cingefehen werben.

3.) Das schriftliche Offert muss unter nach-
stehender Adresse cntweoer persönlich überreicht
oder mittelst der t. t. Post «franco» eingesendet
werden, und zwar:

An das t. l. Garnisons.Spital Nr. 8
in

Laibach,
Offert für die Sicherstellungs°Verhandlung

am 1. October 1888, beschwert mit einem
Vadium von siebenhundert Gulden ö. W. (Speci«
fication des als Vadium erlegten Betrages, be-
ziehungsweise dcr Werteffecten).

4.) Der durchschnittliche Krankenstand be<
trägt beiläufig 60 Mann, der Stand der Com-
mandirrten circa 30 Mann täglich und dcr
Jahresumsatz approximativ 14 (XX) Gulden.

5.) Jeder Offerent, welcher der Verhanb-
lungs-Commission nicht bekannt ist, hat seine
Solidität und Leistungsfähigkeit durch das vor-
geschriebene Zeugnis nachzuweisen.

6.) Das schriftliche Offert muss:
k) genau nach dem am Schlüsse dieser

Kundmachung beigefügten Formulare
verfafst und

l>) mit der Stemftelmarle von 50 kr. für
jeden Bogen verfehen sein;

c) die Anbote müssen sich auf sämmtliche
im Offert-Formulare enthaltenen gc»
wohnlichen und ausnahmsweise« Ver-
ordnungen erstrecken und dürfen nur
auf complete Diätportionen, einschließlich
des zu jeder Portion gehörenden Brotes
ober der Semmel, gestellt werden.

7.) Als Concurrent wird im allgemeinen
jeder zugelassen, der nach dem Gesetze einen
giltigen Vertrag abzuschließen fähig oder der
nach den bestehenden besonderen Vorschriften
von der Concurrenz nicht ausgeschlossen ist. j

8.) Die Offerenten werden von der An<
nähme ober Rückweisung ihrer Anbote durch
das Spital erst dann verständigt, wenn die
Entscheidung über den Verhandlungsact seitens
der competenteu Behörde erfolgt ist.

Das Offert ist für den Offerenten vom
Ausstellungstage, für das Aerar aber erst vom
Tage der Genehmigung rcchtsvcrbindlich.

Die Anbotssteller müssen bezüglich der Er»
klärung der Heeres-Verwaltung über die An«
nähme des Offertes auf die Einhaltung der im
3 862 des alla. b. G. N. und in den Artikeln
318 und 319 des österreichischen und in den
88 A14 und 3l5 des ungarischen Handelsgesetze«
für die Erklärung der Annahme eines Ver»
sprechens oder Anbotes festgesetzten Fristen ver-
zichten.

9.) Jeder Offerent hat sein Anbot durch
ein 5"/„ Vadium in Barem oder in Staats»
papieren zu versichern.

10.) Der Ersteher hat zur Sicherung der
Erfüllung aller eingegangenen Verbindlichkeiten
das erlegte Vadium b innen 14 Tagen nach
erfolgter Verständigung von der Annahme seines
Anbotes zur vollen Caution, das ist auf zehn
(10) Procent von der im Punkte 4 angegebenen
Verdienstsumme zu ergänzen.
Vom l . l . Garnifons'Spitale Nr. 8 in Laibach.

Laibach an, 31. August 1888.

Formulare des Offertes,
vf fer t .

EndeSgefertigter, wohnhaft in (Ort, Vezirks-
hauptmannschaft oder Comitat) ,
erklärt hiemit unter Bezugnahme auf die Aus-
schreibung ddto. Laibach am 31. August 1888

Ar das l. k. Garnisons.Spital Nr. 8 in Laibach
die Kostportionen, Speisen und Getränke aus
die Zeit vom l . Jänner 1889 bis Ende De-
cember 1889, eventuell bis Ende December 1891,
zu nachstehenden Preisen beizustellen und vet'
pflichtet sich, die Ausspeismig drr Kranken uB
Commandierten nach den in den t. k. Militär-
spitälcrn vom Jahre 1875 festgesetzten Gebürs-
ausmaßen zu bewirken:

als Kreuzer Sage: Kreuzer

gewöhnliche
Verordnung

l
u. s. w. (sich Nedingnisheft). ^

Für den Fall einer Mobilisierung währeno
der Zeit, für welche mir die traiteurmäM
Ausspeisung übertragen werden sollte, verpfllch>e
ich mich, die Ausspeisung der Kranken «no
Commandierten im t. l. Garnisons-Spilale Nr.v
zu Laibach sowie bei den in demselben v "
zur Ausstellung gelangenden Filialen zu den
(für das Friedens - Verhältnis vereinbarten
Preisen) zu besorgen. .,

Zugleich erkläre ich, dass mir die Licitanon»
bedingnisse bekannt sind, dass ich dieselben vtl<
standen habe und bereit bin, sie genau e»«'
zuhalten.

An Vadium erlege ich ' '
und verpflichte mich, im Falle mein Anbot?n
genommen wird, die vorgeschriebene Cautl»
binnen 14 Tagen zu leisten.

am
Name und Charakter,

Wohnung (eventuell auch ssinna)^^

(3?96d-2) Kundmachung. Z. 70?b.
Das Reichs«Kriegsministerium beabsichtigt'

die Lieferung von emaillierten Feldflasche» "
Eisenblech. Wasserlanncn, Deckelschalen, ? "
bestandlheilen zur Umgestaltung der vorrätM
Tornister älteren Modelles nnd Leibneme"
schließen im Wege der allgemeinen ConM""«
sicherzustellen, weshalb es zur Einbring«"»
schriftlicher Offerte hiemit einladet. ,,,

Bei der Offert-Verhandlung werden " ^
österreichische oder ungarische Staatsbürger
rücksichtigt, deren Vcrtraucnswürdigleit u
Leistungsfähigkeit außer jedem Zweifel W ^
und welche die offerierten Gegenstände i» >Y
Etablissements, die in den im Rcichsrathe "
trctcnen Königreichen und Ländern oder ''! ^ „
Ländern der ungarischen Krone sich bw
müssen, aus inländischem Materiale sel"!' '
erzeugen vermögen. . ^

Die Offerentcn haben mittels."«es ^,
der hiezu berufenen Stelle ausgefertigten ^ ^
ditäts. und Leistung«sähigleits.ZellgmsscS " ^
zuweisen, dass sie vertrauenswürdig und im!» ^
sind, die offerierten Gegenstände selbst 5, .̂
zeugen und zum festgesetzten Termine ö" ",I,ne

Das Anbot kann auf das ausgesäM"
Gefammtquantum oder auf einen beU^u
Theil desselben lauten. ^ u

Sämmtliche Gegenstände müssen H ^ t
nach den bei den Monturs-Deplits zur ^ " ^ ,
liegenden gesiegelten Mustern geliefert >" ^^^

I n dem Offerte, welches nach de»> " ^
bestimmten Formulare zu verfassen «sl, '! ^jll,
Mouturs-Depüt, in welches geliefert werden ,̂
das Quantum, dcr Liefertermin >»'d .^ , ,^
Ziffern und Buchstaben ausgebrückte P r " ^ ^ ,
jeden Gegenstandes genau und beutlicy
zugeben. , . , ist " "

Zur Sicherstellung des Anbotes H ^ § ,
Vadium im Betrage von 5 "/<. des " ^ h e
welcher nach den für die offerierten ^ ' ^ ^tilr'
geforderten Preisen entfällt, bei einer ^, ^
casse (Zahlstelle), u zw. für Steiermarl, " " ^
Kraiu und das Administrations » G ^ ' u z -
l. l. Statthalterei in Trieft bei dcr l. l. »5 ^
Landescasse als Mi l i tä r . Zahlstelle in u"
erlegen. . ̂ ^ i"

Der Depositenschein über daS Vav'" hgch
gleichzeitig mit dem versiegelten ^ ^ /igelte"
in einem gesonderten, gleichfalls ver>
Couvert, einzusenden. nber ^

Die mit den amtlichen Bescheiden "" ^b
Gesuch um Erlangung eines Solldtta' ^ e
Leistungssähigleits-Zeugnisses belegte!» ^ .
und die gleichzeitig, jedoch gesoi'v" ^ g
zubringenden Depositenscheine über v '̂ steN«
beS Vabiums haben unmittelbar und >"

bis 15. September 168». ^de»
12 Uhr mittags, im Einreichung^Prow"
Reichs-Kriegöminislerillms einzulanae". ^er

Später einlangende, unvollsta"^' ^„e
undeutliche, dann solche Offerte, " " " ' ^ B ' s
Depositenschein über den Erlag deS « Ol'
oder ohne Bescheid über das G^uch ">, ^
langung eines Soliditäts. und i i " ' t " 'A l ^
leitS-Zeugnisses einlangen, si»d "on
rücksichtigung ausgeschlossen. , . E n t w " 2

Die in Form eines Vertrags < ^ , he"
verfassten Detailbedina.unn.en l ö " " " H<.pM
Corpö'Intendanzen, bei den M ° " >>̂  „ ?
bei den Handels- und Ge»vcrbcla"n hels'
österr,ungarischen Monarchie und ve,m "
Museum in Budapest eingesehen w"^,,sblat^

I m übrigen wird auf d i e ' M " ^ ! ' ^
Nr. 199 vom 30. August enthaltene a"
Verlautbarung hingewiesen.

<t.l.:i.(lorps. Intendanz.
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Unzeiaeblat t .
(3857^1) Nr. 1182.

Executive
Fährnisse - Versteigerung.

«, ,Aom l. k. Kreis- als Handelsgerichte
""dolfswert wird bllannt gemacht:
5 6ö sei über Ansuchen des Josef
-llatl) von Nassenfnß die exec, sseilbietung
°rr dm Eheleuten Mathias und Karoline
^°lch gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
^ belegten und auf 1256 f l. 97 kr.
ä t z t e n Fahrnisse, als:

Warenvorräthe :c.,
3V" schuldiger 150 st. 87 kr.. 130 fl..
M ?l" ^ . si. 51 kr,. 153 fl. 97 kr..
^ st- und 200 ft. 5. «.o.. bewilligt
t> VA" zwei Feilbietungs-Tagsahlingeu.
'̂  erste auf den

u„. ,. 10- S e p t e m b e r
""" dle zweite auf den
.. 24. S e p t e m b e r 1 8 8 8 .
,°'smal von 9 bis 12 Uhr vor- m.d

^ ' l l s von 3 bis 6 Uhr nach-

der „s ""ben. dass die Pfandstücke bei
dem 3^.3e'lbietung " " r um oder über
^ i l l ' i ^ ^ l l n g s w e r t . bei der zweiten
geaen l A aber anch nntcr demselben

^^"""gegeben werden.
^ " M s s w e r t am 22. August 1888.

™l~l) St. 7182.
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(3845—2) Nr. 7136.

Zweite execntive Fahrnisse-
Versteigernng.

M i t Bezug auf das Edict vom 4ten
August 1888. Z. 6469, wird bekannt
gemacht, dass beim erfolglosen Verlaufe
des ersten Feilbietungstermines am

3. S e p t e m b e r 1 8 8 8 ,
vormittags von 10 bis 12 Uhr. zur
Vornähme der zweiten executive,! Mobi-
liarfeilbietung der dem August Müller
in Laibach gehörigen Fährnisse geschritten
werden wird.

Laibach am 25. August 1888.

(3866—1) St. 5714.
Oglas.

MarLinu Kukovici iz Vel. Vrha,
neznanega bivališča, se naznanja, da
se mu je v zastopanje njegove last-
ninske pravice pri posestvu vložna
št. 107 zemljiške knjige kal.aslralne
občine Lilijske postavil gospod Jože
Mesek, župan Litijski, kuratorjem ad
actum in so se zadnjemu dostavili
odloki od4. maja 1888, ät. 3161, 3162,
3J27; od 16. maja 1888, št. 3455, in
od 18. junija 1888, st. 4374, zastran
vknjižbe zastavne pravice za terjatve
Jožefa Kukovice od 30 gold., 44 gold,
in 167 gold, vknjižbe služnoBti pota
za Janeza Koprivnikarja in zastran
razdelitve skupila 1603 gold, za na-
vedeno posestvo.

C. kr. okrajno sodišče v Litiji dne
10. avgusta 1888.
(3832—1) Št 3898, 3899, 4106, 3900,

4137.
Oklic izvrsilnih zein-

ljiščinih dražb.
G. kr. okrajno sodišče v Kranji

naznanja, da se je na prošnjo:
1.) c. kr. davkarije v Kranji, za-

stopajoäe c. kr. erar, proli Jožefu ftim-
novcu kot zemljeknjižnemu posestniku
in Mariji Simnovec v St. .luriji st. 50
(saktisini posestnici) zaradi 23 gld. s pr.;

2.) c. kr. davkarije v Kranji, za-
stopajoče c. kr. erar, proti Valentinu
Brezarju iz Srednje Vasi št. 39 za-
radi 10 gold. 63 kr. s pr.;

3.) Franciške Košir iz Žej (po dr.
Storu v Ljubljani) proti Franciski
Uranič v Strahinji štev. 59 zaradi
1821 gold. 98 kr. s pr.;

4.) c. kr. davkarije v Kranji, za-
stopajoče c. kr. erar, proti Janezu Se-
tini v Hraäah ät. 55 zaradi 11 gold.
67 kr. s pr.;

5.) Frana Stareta na Laborah (po
dr. Slempiharji) proti Matevžu Cebulu
iz St. Jurija zaradi 100 gold, s pr.
dovolila izvršilna dražba nepremak-
Ijivega posestva:

ad 1.) vložna št. 90 ad St. Jurij,
cenjenega na 100 gold.;

ad 2.) vložna st. 143 ad Luže, ce-
njenega na 150 gold.;

ad 3.) vložna štev. 381 ad «Udenj
borst», cenjenega na 760 gold., na

2 4. s e p t e m b r a in
29. o k t o b r a 1 8 8 8 ,

ad 4.) vložna St. 49 ad Hrase, ce-
njenega na 200 gold.;

ad 5.) vložna št. 81 ad St. Jurij,
cenjenega na 120 gold., na

1. o k t o b r a in
5. n o v e m b r a 1 8 8 8 ,

vsakikrat. ob 10. uri dopoludne, pri
tem sodišči s pristavkom, da se bo-
dejo ta posestva pri prvein röku le
za ali nad cenilno vrednost, pri dru-
gem pa tudi pod to vrednosljo od-
dala z utesnitvijo postave dne lOega
junija 1887, ät. 74 drž. zak.

ĵ ogoji, cenilni zapisniki in izpiski
iz zemljiških knjig morejo se v
navadnih uradnih urah pri tem so-
diäöi pregledali.

C. kr. okrajno sodišče v Kranji
dne 19. julija 1888.

(3861—1) St. 4490.
Oglas.

C. kr. okrajno sodisče v Kibnici
naznanja:

Fran in Jožefa Češark iz Rib-
nice šl. 86 sta proti Ani Cešark iz
Ribnice, kasneje neznano kje v Be-
netkah bivajoči, in njenim neznanim
pravnim naslednikom tožbo de pracs.
1. avgusta 1888, št. 4490, zaradi zasta-
renja na nepremičnini vložna st. 143
katastralne obcine Ribnica vknjiženih
terjatev v znesku 115 gold, s pr.,
600 gold, s pr., 100 gold, s pr. in
58 gold, s pr. kakor tudi vzdrževanj-
skih pravic Ane Cesark pri tem so-
dišči vložila, na kojo se je v redno
ustno razpravo odločil dan na

19. s e p t e m b r a 1888
dopoludne ob 9. uri pri tem sodisči.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da biva in tudi njeni pravni na-
sledniki znani niso, se ji je na
njeno škodo in njene troske za to
pravdno reč gosp. Jožef Kljun iz Rib-
nice skrbnikom postavil in se mu ložba
vročila.

To se jim v to svrho naznanja,
da si bodo mogli o pravem času
druzega zaslopnika izvoliti in temu
sodisču naznaniti ali pa poslavljenemu
skrbniku vse pripomočke za svojo
obrano zoper tožbo izročiti, ker bi
se sicer le s postavljenim skrbnikom
razpravljalo in na podlogi te raz-
prave spoznalo, kar je pravo.

C. kr. okrajno sodisče v Ribnici
dne 4. avgusta 1888.

(3813—1) St. 6W34.
Oklic.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
naznanja:

Eliza (Jhivatič, sedaj omožena Me-
jaö iz Molnika, je proti Janezu in
Mariji CJlavatič, Joželu Kajbiču, Katri
Glavatic, Jožefu Sajovicu, Juriju
Nasko, Janezu in Terezi i'resern, Ur-
banu Cerinu in Juriju Drobežu in nji-
hovim neznanim pravnim naslednikom
tožbo de praes. 21. julija 1888, štev.
6934, zaradi pripoznanja zastaranja
pri zemljisöih vložne št. 42, 124 in
144 davCne obcine Motnik vknjiženih
terjatev, in sicer:

1.) Janeza in Marije (jlavatič iz
dolžnega pisma od 18. oktobra 1793
po 50 gold;

2.) Jožefa Kajbiča iz Motnika iz
dolžnega pisina od 27. oktobra 179»
50 gold, s pr.;

3.) Katre CJlavalič vsled pobotnice
od 5. januvarja 1802 v znesku
150 gold, s pr.;

4.) Jozel'a Sajovica iz dolžnega
pisma od 19. maja 1827 v znesku
500 gold, s pr.;

ö.) Jurija Nasko z Vranjskega
iz sodne poravnave od 13. julija 1827
130 gold.;

Ö J Janeza in Terezije Freäern iz
sodniske poravnave od 27. aprila 1829
in razsodbe od 12. decembra 1830
v znesku 157 gold. 23 kr. s pr.;

7.) Urbana Cerina iz Kamnika iz
sodniške poravnave od 21. februvarja
1829 v znesku 150 gold, s pr.

8.) in Jurija Drobeža iz dolžnega
pisma od 20. novembra 1829 v znesku
250 gold, s pr. pri tem sodišči vložila.

Ker temu sodišču ni znano, kje
da isti bivajo in mu tudi njih pravni
nasledniki znani niso, se jirn je na
njihovo skodo in njihove troäke za
to pravdno rec gospod (Jasper Sajovic
iz Motnika skrbnikom postavil in se
mu tožba, čez katero se je v skraj-
šano razpravo dan na

2 6. s e p t e m b r a 1 8 8 8
ob 9. uri dopoludne določil, vroöila.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
dne 27. julija 1888.

(3843—1) St. 4275.
Objava.

C. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lasič naznanja neznano kje biva-
jočemu Janezu Kožarju iz Velikih La-
šič št. 10, oziroma njegovim pravnim
naslednikom nepoznatega bivaliäca,
da je Jurij Jelenc iz Velikih Lasiö
št. 20 zaradi spoznanja priposeslovanja
zemljišča vložna štev. 66 katastralne
občine Velike Lasiče tožbo de praes.
7. avgusta 1888, st. 4275, pri lern so-
dišči vložil, vsled katere tožbe se
je v ustno razpravo po sodnem redu
določil dan na

7. s e p t e m b r a 1 8 8 8
dopoludne ob 8. uri pred tem sod isčem
s pristavkom § 29. sod. reda, in se je
zaradi nepoznatega bivalisča toženih
njim in njihovim pravnim nasled-
nikom gosp. Matija Hočevar iz Velikih
Lašio za kuratorja ad actum po-
stavil na njih nevarnost in na njih
troške.

To se toženim s pristavkom na-
znanja, da pridejo k obravnavi ali
osebno ali si pa katerega druzega
oskrbnika naroče in ga temu sodišou
oaznanijo, sicer se bode obravnavalo s
postavljenim oskrbnikom.

G. kr. okrajno sodišče v Velikih
Lašičah dne 8. avgusta 1888.

(3848—1) St. 1125.
Oklic.

G. kr. okrožno sodisče v Novem
Mestu naznanja, da se je na proänjo
Barbare Verščaj (po gosp. dr. Slancu
iz Novega Mesta) proti Janezu Sekuli
iz Novega Mesta v izt.erjanje terjatv«
3 gold, s pr. z odlokom z dne 14. av-
gusta 1888, st. 1125, dovolila izvrsilna
dražba na 670 gold, cenjenega nepre-
makljivega posestva vložni stev. 410
zemljiške knjige katastralne občine
Novomeske.

Za to izvrsitev odredjena sta dva
r6ka na dan

5. o k I o b r a in
2. novembra 18 88,

v.sakikrat ob 10. uri dopoludne, pri
tem sodisči s pristavkom, da se bode
to posestvo pri prvem röku le za
ali nad cenilno vrednost, pri drugein
pa tudi pod ceno oddalo.

Pogoji, cenilni zapisnik in izpisek
iz zemljiške knjige se morejo v na-
vadnih uradnih urah pri tem sodisöi
vpogledati.

G. kr. okrajno sodisöe v Novem
Mestu dne 14. avgusta 1888.

(3860—1) St. 4248.
Oklic izvršilne zeml jiščine

dražbe.
G. kr. okrajno sodisče v Ribnici

naznanja:
Na prosnjo Ignacija Merharja iz

I'rigorice št. 3 dovoljuje se izvrsilna
dražba podobčini Dolenjevaški Iastnega,
sodno na 462 gold, cenjenega zemljisča
vložna štev. 176 katastralne obc'iine
Dolenja Vas.

Za lo se določujeta dva dražbena
dneva, prvi na

18. s e p t e m b r a
in drugi na

20. o k t o b r a 1 8 8 8 ,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludne,
pri tem sodisči s pristavkom, da se
bode to zemljisče pri prvem röku
le za ali čez cenitveno vrednost, pri
drugem röku pa tudi pod to vred-
nosfjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10°/o varsöine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek raz-
grneni so v registraturi na vpogled.

G. kr. okrajno sodišče v Kibnici
dne 26. julija 1888.
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Mwll l ip Faürnisse -Versteiiemni.
Im Sohlosse zu Radmannsdorf werden am 4. und

5. September 1888, vormittags 9 Uhr

Bilder, Spiegel, Schreibkästen, Zimmer- u. Küchen-
einrichtung, dann Jagdgewehre, Jagdhunde

und mehre res andere im Licitationswege aus freier Hand
verkauft. ( 3 8 6 3 >

Echte Rothe-Kreuz-Haussalbe S ^ S S Ä
schnellen Heilung von Geschwüren, Ais, Eiterungen, Riss- und Schnittwunden etc.
und wirkt infolge ihrer Zusammensetzung wunderbar, indem sie ungemein rasch
zeitigt und in kürzester Frist alle Unreinigkeit aus der Wunde zieht und heilt.

Zu haben per Dose 60 kr. in Laibach in der Apotheke «zum goldenen
Hirschen», Marien-Platz. (827) 7

Gewalzte Bauträger
sowie alle sonstigen Eisenwerks •« Erzeugnisse

\ führen in grosser Auswahl auf Lager und 1

liefern prompt zu billigsten Preisen

JULIUS JUHOS & C »
Comptoir, Eliinmigaila und Trlgirligir:

WIES, II., NordbahnBtraaae Nr. 18.

Beck & Reuters Kraftgriess
(farino cliocolatre phosphoreuse)

Wien, VIII., Schlösselgasse 8,
ä 9 0 , 4 5 , und 20 kr., verdoppelt die Nährkraft der
guten Kuhmilch. Im Sommer sollte Kuhmilch nie ohne
diesen Zusatz gereicht werden zur Verhütung von
Kinderkrankheiten und Durohfall. Zwanzigjährige

— Erfolgo aus allen Orten Deutschlands. Nur 12 kr. per
Tag incl. Milch. Beuters lösliohe« Hafermehl a 30 und 15 kr. ist nicht
sauer und nicht kleisterartig heim Kochen; ist die s t ä r k e n d s t e N a h r u n g für
Wöohnerinnen, grössere Kinder, Genesende, Kranke u. Magensohwaohe.

Lager bei Ubald v. Trnköozy, Apotheker in Laibach. — Wenn auf
dein Lande nicht erhältlich, senden wir Aufträge von 2 fl. an per Post franco
unter Nachnahme. (2904) 12—10

F. P. Vi<lic «i Comp.
empfehlen dem geehrten Publicuin schöne und billige

rl'lioii-Oefeii
in vorzüglichster Qualität für Sa lons , Cafes, Gasthäuser, Privat-
wohnungen etc.

Musterlager in der Elefantengasse Nr. 9. (3085) 5

Wasserdichte ( 3 6 7 6 ) 2

Wagendecken
in verschiedenen Grössen und Qualitäten
sind zu billigsten Preisen stets vorräthig bei

Spediteur der k. k. priv. Südbahn
Laibach, Wienerstrasae Nr. 15.

Nach kurzem Gebrauch nneatbelirlicli als Zalmputzmlttei! 
| f
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(3750—2) Nr. 6725.

UebertraMNst
executiver Feilbietung.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach wird

bekanntgegeben:
Es selen die mit hiergerichtlichem Be-

scheide vom 8 1 . J u l i 1888. Z. «159.
auf den 20. August und 3. September
1888 am Wohnorte der Executin Maria
Mozar in Laibach. Bahnhofgasse Nr. 28,
um l l ) Uhr vormittags angeordneten
executive« Mobiliar-Feilbietungcn auf den

1. uud 15. O c t o b e r 1 8 8 8
mit Aeibehalt des Ortes, der Zeit und
dem frühern Anhange übertragen worden.

Laibach am 14. August 1888.

(382 l—2) Nr. 5774, 5860, 5918, 5919.

Curatorsbestellunff.
Dcn unbekannt wo befindlichen Ma-

thias Martinci«! von Untersecdorf. Georg
Puntar, Ioh. Nep. Redauge, beide von
Mauuih, Gregor Pavlin von Zirknitz,
Michael Ivancic von Sevse, Georg Tur-
sic von Martinsbach nnd Anton PavllN
von dort, rücksichtlich auch deren unbe-
kannten Rechtsnachfolgern, ist über ver-
schiedene Klagen auf Anerkennung der
Ersitzung verschiedener Parcellen riick-
sichtlich Verjährung einer Sahpost Herr
Karl Puppis in Loitsch znm Curator
acl aelum bestellt worden.

K. t. Bezirksgericht Loilsch, am 27ste"
J u l i 1888.

(3651—2) St.. 7830.

Oglas.
Umrlima fahularnima upnikom»

Bari Prus, omož. Nemanič iz Ilovce, in

Mihi Weiss iz Slarih Frež, o'/Äro^
njunim neznanim dedičem in pravnitfj
naslednikom, se je po.st.avil c. kr«n 0

Fran ftlajer v Melliki oskrbnikom n»
ein, l.er se mu je vročil skupilo ra^
delilni odlok z dne 20. maja l»b ö )

st, 594. r k i

C. kr. okrajno sodisče v Me111

dne 10. avgusta 1888. _ ^ ^

"'(3546^-3) Sf.. 3739«

Odas.
Neznano kje bivajočemu | 0 " -a

Jenslerlu iz lianj öl.'5 se n a z n a " 5
da je Mica Jenst.erle iz Danj s l e '
zoper njega vložila tožbo de fr ^
7. julija 1888, fit. 3739, za 300 ^
s pr., da ae mu je v tej ložbi J«1 ̂ .
Jensterle iz Danj za skrbnika «» fl0

turn poslavil in da se je za H'11^. sla

obravnavo !.e pravde določil nas
12. s e p t . e m b r a 1 8 8 o

ob 9. uri pred t.em sodiščem. 0 ,
Toženi naj ali sam pride » ^ v a r

oblasčenca pošlje, sicer se bode - 0

z skrbnikom razpravljala in ^°
razsodila. j ^

C. kr. okrajno sodisče v ' j 0 K

7. julija 1888 ^ ^

—————————~^ I
Innsbrucker Handels-Akademie-1

rjleiche Organisation wie die übrigen Handels-Akademien Oesterreich • •

Oeffentlichkeitsrecht. Einjährig-Freiwilligenrecht. •
Unlerrichtsgeld 6 0 fl. pro Jahr. Schulbeginn 16. Septeml>0r' •

Nähere Auskunft durch H > Sc3limiai>or^^r I
(3537) 4 - 3 Director der Akademie. ^ ^ ^ 1

Radkersburger SanerbrniH1

(Stephanie - Quelle) nicht zu verwechseln mit R a d e i n e r
reinster alkalischer Säuerling-.

Eigenthum des J. Del ler in Radkersburg. jjgrr'1

Die Hauptniederlage und der Alleinverschleiss für ganz Krain ist dem Agentur- und Commissions-Geschäfte de»

Johann Lininger, Römerstrasse Nr. 9 in Laibach
überfragen, wo auch sämmtliche Bestellungen angenommen werden. Der einheitliche Preis ist:

bei Abnahme von 100 Massflaschen, gepackt in Kisten a 25 Flaschen, . . a 16 fl.
„ „ „ 100 Flaschen ä V2 Mass „ „ a 50 „ . . . a 11 fl. ^r

franco Kiste und franco Laibach. Kleinere Quantitäten werden nicht abgegeben, Muster auf Verlangen zugesendet.. .« r t W** «$$'$
Die Stephanie-Quelle gehört zu den an Kohlensäure und kohlensaurem Natron reichsten Mineralwässern, ist eine reine alkalische Quelle und ß c ^ a^flßH*1),,

ordentlichen diätetischen und arzneilichen Eigenschaften wegen zu den vorzüglichsten Säuerlingen. Mit Wein vermischt, gibt die Stephanie-Quel le ein ̂ usS
eCkeo(^ s-crt' 4*«H

kühlendes und erfrischendes Getränk und ist deshalb besonders empfehlenswert, weil es den sauersten Wein in ein angenehmes, liebliches, süsslir.h s n
n e utr»l ' s l

n (je''
umwandelt. Dies wird bewirkt durch eine besondern günstige Zusammensetzung des Wassers der Stephanie-Quelle, wodurch die Säure des Weines ^to^^t^
getilgt wird. Mit Zucker und Citronen und allen Arten Fruchtsästen vermengt, gibt die 8tephanie-Quelle ein dem Champagner ähnliches Getränk. Durch <i ^aselß
an freier Kohlensäure und doppelkohlensauren Salzen, namentlich aber an doppelkohlensaurem Natron ist die Stephanie-Quelle das beste Erfrischung»- u

 gc1>^e|<
welches mit Recht zu den besten ähnlichen Säuerl ingen Europa ' s eingereiht werden kann. , v i a nUfl£ H -tfe^

Die Stephanie-Quelle ist als Heilmittel von ausgezeichneter Wirkung bei Katarrhen «les Magens und der Gedärme, bei Appetitlosigkeit, Ver* o C | , t, j
fuŠL* 1 f a t R r r l i e » »'er Athmnngsorgane, bei Katarrhen der Harn- und Sexualorgane, bei Hämorrhoiden, Leber-, Milz- und Gallenblasen-Leiden, B ' e i ^"
Ueber und nervösen AJfectionen. 1\0>)J^0

Vorräthig in den bekanntesten Spezereihandlnngen Laibacbs und der Provinz. _ ^ ^ ^ ^ ^ ^



- ^ " Z"l,n« Nr. ÜN!. I7N7 !. Lcp.cmw 1888,

I^ l* s t «̂  M st grWe Auswahl bei

Mllmlmlenen u. A r M m m e O°wrtch A°«d«
/|ISp|>\ Franz Christophs /$f$j$^

%S) Fussboden - Glanz - Lack ( t l T
jTT""̂  geruchlos, sofort trocknend und dauerhast. ^ — - ^

A'iw ] l f ! n e f s ' c ' 1 *i»'"cli seine praktischen Eigenschaften und Einfachheit der
zu j , / 1 » 8 Z U i n Selbst-Lackieren der Ku.ssböden. — Zimmer in 2 Stunden wieder
sa.j ,

e n "^f in . — Derselbe ist in verscliiedenen Farben (deckend wie Oelsarbo) und
in Ho!? i .n n r G l s t n z verleihend) vorräthig. Musteranstriche und Gebrauchsanweisungen

Krfi'd l 6 d e r l a f l e n- TVnn« Clii-tetopl. (™;!>) «~4
01 l'»d alleiniger Fabrikant des echten Fussboden-GIan/.-Lae.k, Prag u. Berlin.

. ^ Niederlage für Laibach bei Joh . Luokmann.

"• l PNv. Portland- und hydr. Cement-Fabrik
Alois Praschniker zu Stein in Krain

(^eg'r-ü.ii.d.et 1854),

_ Hauptniederlage in Laibach bei Herrn
««Milt • ^ • " V i d i e <fe C o . , Elefantengasse Nr. 9,
^°hen RaiJ'/iV " e i r e t l Baumeistern, Architekten, Bauunternehmern etc. ihren h y d r a u -

["üssiger ( )* * (K«man-(Jement) und P o r t l a n d - C e m e n t in stets vorzüRÜcher und gkiicb-
!"Seiiiei,r.

 V
UI' - j.1 ' u t u ' garantiert eine höhere Fcstigknit, als sie in den Normen des österr.

i."}voii We ' i,1'.0'1'1'^1'011 -Vereines vorgeschrieben ist. — Diese (Zemente sind auch des-
'ei<4iter sind ] . o m Vorllieilc für die p. t. Consumenten, weil dieselben specifisch viel
°'uin<jn ('pi i e l'roduclc der meisten anderen Cemcntsabriken, daher für das gleiche

£!anll»»i> ersf i1 i ' " a " e r w o r k o d c r Zementmörtel ein e r h e b l i c h goriugeres (»ewiclits-
P l a t t e n Eesr! rir" i s L ~~ A u c h c m P s e J l l e n w i r schöne, sehr dauerhafte M o s a i k -
Ve f t l«atlpiat* l ln(1 pokert, in verschiedenen Dessins und einfarbige P o r t l a n d
vr,eiStil)ll'es VP I 8c l lvvarz> r o t n- naturfarbig etc., zu l'tlasterungen von Kirchen, Corridors

^urea' a„!: p ,."• TroH««rs, Stauungen etc., Fut termuaohe ln , Ornamento und
Geiiejoi« AOri a n d c e i n e n l - ( i l l K S . Cementröhren etc.

Urr"nt diesell i - ä K ° Wf i rdc r i a»s <ias genaueste und prompteste eslectuier!, und übf-r-
" - ^ — ^ _ n d i e Hauptniedorlage: Elefantengasse Nr. 9. (SHH4) l\
Vi*^ .. —

Hauptniederlage
natürlicher Mineralwässer u. Quellenproducte.
zciis i*11""^''11"11*-' IJil'IMM> SaiHTbriinn, F«ntHrlier(|n«]lo, E êr<M* Fran-
^iiod''1' l "yK'<"i-Sprncl«l, Kmscr Kränclirii, Kranz-.loHefH-lJitlenjUuOI«',
•''««in'ö'i ^H"11 Bi(terwHMs«r, düeicluaih^r^r Constant inH<iiU'llc, .lolian-
"ull». | ^lnnia<I'<«II«, Klausner StaliIqiiH)l<>. (JinHnhühler Sau^rhninn,
l,,.1l|*''•'0(lwaHH('.r, Hunyadi-IJitt«'i\vJisHt'r, Karlsbader Miihlbrunn, Schloss-
|>,.(l|.'

 n n < ' .Sprudel, Krondorfer Sauerbriinii, Marienbader KrniKhrunn,
(|„jn, 'a i l^ r Sf in«rbrunn, Piillnaer und Saidschitzer Jütterwasser, Ra-
'leiifiu .11 "''J'1"111111' Jtakoczy-IJitterquell«, RoitHChor SaiiHrbrunn, Kro-
W l o . Salvatoi<nudle, Olner Köni^H-liitterwasser, Levico-Arsen-
St, | J 0 !A

S .k / I IU ' schwach, Radkersburgcr Sauerbriinn, Seltei-swassor,
iläller | l z! 'X t f t n l H ' " I t t r l" | l?» Kftrlwbader' Sprudelnalz, Marienbader und

r ''odHulz, Koncegnoqiivlle, Jtiliner PaHtillen u. H. W.
dor^ .'? sc>t 32 Jaliren bestehende Mineralwasser-Handlung stolil. niclil. nur
Ul» HI *] ^ ls 'J( i '1"rc 'e>8on^cr» jedem p. t. Kunden mitüriginalsacturen zu Diensten,
'Jl)ni-/ß r ^'e Echtheit und Frische der Füllung obgenannter Mineralwässer

zeugen zu können. Achtungsvoll (2295) IV,

n Peter Lassnik, LailacL

Zakupni urad užitninskega davka v Kamniku sprejmo takoj

dva dacarja.
Taisti, kateri žele v to službo stopiii, naj svoje prošnje pod-

pisanemu nemudoma vpošljejo ali pa se osobno predstavijo,
kor so službe lakoj naslopiti.

Kamnik, 29. avgusta 1888.
(.mr)8) 3-2 I^iscl^er P. r.

f Gailthaler Gewerkschaft ]j
1 k. k. priv. ff

{Falzziegel-Fabrik Feistritz a. d. Gail, Kärnten. [

| Patent - Parallel - Stranc-Falzziegel f
l| mit; dem höchsten Preis« auf der keramischen Ausstellung Paris 1\V/ .iiisi'cy.cj'rtiiii'l. [l
1 Vereinigt alle Vorzüge: I
1 Leiclitiffkeit, Solidität, Schönheit, r»illigkeit, grösste Wider- |
lj stundssäliigkcit ^c-gen Frost und Sclinee. I

jj f!^^ •'i]alirija:e GJai^aixtie. *^PH [
I Eingeführt in Italien, Schweiz, Frankreich, Deutschland, Amerika, s
ij Di<' (i<'wcrkHcliHf't i»t fiir <1en ganzen Heieich «l^r ÖHterr.-linear. |
'i 3l(marclii('' Ki^«Mitliiini«rin <1̂ H ('(»iiHtanxer Stran^falzzU^el-Patentes, fei-nor I
-) Hämmtliclier Sclnnidheini-Htran^falzzioxel-Patont« HO wie den PaHHavant- »
jj Patent«». I
II Gegen das einzige noch bes tehende Patent «Beneckendors und Jürtgst» |
I ist, nachdem dasselbe eine Palentverletzung involviert, die Patent-Annull ierungs- j
J kla^e eiriKoreic.lii.
| Naohmaohungen oder Naohahmungen werden im Sinne des ;
^ Patentgeietzes auf das strengste verfolgt.

ij Maurerziegel, Verblender-Hohlsteine,
j| Firstziegel, Glasfalzziegel, Dachfenster!

l Ein Probedach ist zu sehen am hiesigen Staats-(Rudo)f-)Bahnhofe. j
i General -R^pränentanz und Niederlage fiir Kraiu,
J| Triest, Fiunie, Görz sowie ganz Küstenland, Istrien,
1) Gradiska und Dalinatien |
j hei (3683) 3

| F. IM id it- A < oiii p.

Die erste ^RgHp 8 s t e r r.

Thüren: Fenster-nna Fussboden-
Fabrikis - Gescllschaft

W I E N , IV., Heumühlgasse Nr. 13, etabliert 1817
en, ,. , . unter der Leitung von M. Markert (2Ui2) 2G~S

1 iell»l ihrci grossen Warenlager von fertigen Thüren und Fenstern, inclusive Beschlagen, sowie von weichen Schift'=
I)jfi v , böden und eichenen amerikanischen Fries- und Parketböden.
j O f | ' ( M , J r i k i s l durch ihi'o grosson F.agor von trockenem Holzinaterial sowie durch ihre VorriiUie an fertigen Waren in der Lage,
"jOj. . 'J^'hirs (|i,!S(M. Arlikcl in der kür/eslen Zeil zu oirerluicrei). Dieselbe iiborniinml auch die Herslcllung von Portalen, auch

'Witiin^,, fi„. Kjisernen, Switäler, Schulen, Comptoirn etc. etc., auch Packkisten aller Dimensionen, ausserdem
all<! w ' c immer ^ar le len, mit Maschinen zu erzeugenden llolzarbeiten nach vorgelegten Zeichnungen und Modellen.

•^ Holzfeder-ülatratzen 4 6 fl.
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JUBILÄUMS- l ^ E W E R B E - 1 usstellunglnr ^ Q ^ fl 1
roührSte

r"i«Vöta.abenil9| I w l Rotunde W i e n Prater / M I Haupttreffer ^ O - U U U wert.

Domierstage, SOM-und Feiertage 30 kr. I I 14 Mai bis 31.Oktober 1888 /~"^Ä Gewerbe- L s t S G MIP 5 0 1 ( 1 '
Einelerkarten 20 kr. ^ - ^ abends elektrische Beleuchtung. -*- - M ^ - AllSStelillllgS- M V W V " " ' ^ w " '

Der Radeiner Sauerbrunn ist das e inzige Mineralwasser der Welt. welches ^^^^^^
einon sehr hcdcutciulen Xilthlon-fielialt hat und daher boi Oioht, Nieren- ^^^^^^
und Blasenleiden als Speoifloum wirkt. Der reiche (iohalt an ^ ^ ^ ^ ^ ^ \ % ^.
Kohlensäure und Natron empfehlen «Icn.snlhcn noch heson- ^^^^^^ \Ct\V* ^^^^^
dirs bei Magrenleiden, Hämorrhoiden, Katarrhen, ^^^^^^rt tXS*^!^^^^«
Verschleimung-en und Oelbsuoht. ^ i h irfst' 1 ^ ^ \\»̂

Uadciner Eisenbäder Regen Blut- ^ ^ ^ ^ \ V | V » \ ! ^ ^ ^ \ "̂- 4TV>s*lC

armat, Frauenkrankheiten, Ste- ^ ^ ^ ^ % Ä \ t \ \ T l ^ < v ^ ? > A»* « c ^ l

l'rospeete gratis und franco von der Curanstalt Sauerbrunn Hadein in Stcierm.irk.
Depot von Kadviner Sauerwasser bei den Herren Ferdinand Flautz und BIlohael Kastner,

nusserdem in allen soliden Mineralwasser-Handlungen und Restaurants. eil :'>!)] M ̂ 1

I Epilepsie (Fallsucht).
_£: Q) Die bisher für unheilbar gehaltene Krankheit Epi lepsie (Fal lsuoht)
o •— sowie sämmtliche

! f Nervenkrankheiten
O e heile ich nach neuestem Verfahren in kürzester Zeit unter Garantie vollständig.
^ i £ — Angaben des Alters sowie der Krankheitsdauer nothwendig. — Medicin

et nebst Gebrauchsanweisung etc. versendet gegen Einsendung oder Nachnahme
•o von 12 Gniden an Epi lepsiekranke, von 4 Gulden an Nervenkranke

| I Chst. J. Seemann
£ Berlin

(3851) 4—1 39 a. Schönhausor-Allee J«) a.

M ^ ^ ^ ^ Leibftder mit Pelottenftder.
^i^ ^M Dicse ganz neue Constniction vun Vruch-

^ . H bändcrn lantt ich mit Vcruhigung jcdeni
^ ^ ^ Bruchleidelidcn, der auch mit dem grüßten

Einseitig per Sollt ff, L'50, doppelseitig p« und ältesten Leidel. behaftet und mit schwerer
MaßHe' . Arbeit beschäftigt ist, als das sicherste,

Praktischeste und bequemste Nruch-
linls, recdls oder beiderseitig. b a n d , von allen ärztlichen Autoritäten

3,) Lie beiläufig Orüß,: dc» «rocht«, z, V. , «. ^ , , c. r̂  , ^c»,.s.«
Gänseei, Hiihncrei. faustgroß,r, ,c, lobend anerkannt, bestens aneinpfehlen.

O. »loupsrt ^IOliwlgVl-, Dandagenftbrik,
Wien, Ttadt, Graben 3lr. 2» (im Innern des Trattenhosesj.

Versandt prompt und discret mit illustrierter Gebrauchsanweisung per Nachnahme.

I IJesser ̂  Sparcassa-Einlagen
I i s ^ sind österr. u. unerar. Renten, die
> ») ein doppeltes Erträgnis,
> d) »veitans sicherer und mobiler,
> o) durch Eoursgewinn, bei deu gegenwärtig noch billige»
W Coursen,

I haben eine Zutunst nnl) sind die besten Werte znr stabilen Verzinsung nnd Speculation.
W Mein Banlgeschäft ist auf Anfragen bereit, auch sichere, gnt fundierte Vanl-,
> Vahn» und Industrie'Werte, die voraussichtlich einer großen Courösteigeruug
> (lit̂ cgcngeyen durften, namhaft zu machen, cl'enso Auslünfte über Tageofpecillationen
> zu ertheilen. Deckung sür je einen Schluss fl. 400 bis st. 500, bei Renlen für je
> sl. 5)<XX) Nominale st. 250 in Varem oder in Wertpapieren.

I Norm. XuöpUmHobsr
I prot. Nanl <5ommissions'Geschiift, Wien, I., Wallnerstrahe Nr. 1 l .
> (35)75) 10—4 ssirmll'Vcstaud scit l>W.

^ Mäflchen - Lehr- und Erziehunus Anstalt f
der I

\ Irma Hiith |
Laibach, Spitalgasse Nr. 10, II. Stock. 1

> Diese mit dem ÜelTcntlichkeiisrechte ausgestattete Anstalt beginnt M
t a .m I f5 . H«i>t<^ml>ei* 1. »T- ihr 22. Schuljahr. Ä
*" Auf briefliche Anfragen übermittelt die Vorstehung gratis aussühr- M

liehe Prospecte, in welchen die Ausnalimsbedingungen sowohl für die ||
Pensionärinnen als auch für die nur (lie Schule besuchenden Zöglinge IS]

^ angegeben sind. £v
' Mündliche Auskunft täglich von 9 bis 12 Uhr vormittags in der Ä ä
r Anstalt. (3713) 4 -2 JJ

Dampfschiffahrt des Oesterr.- Ungar. Lloyd
in Tricsst.

Auszug aus dem Fahrplane, giltig für den Monat September 1888.
Fahrten ab Triest. , %

O»tindien und China (via Sucz-Catml) : Nach Hongkong über Hrindisi, Port-Said\' s;
Aden, Bombay, Colombo, Penang und Singapore am 18. um 4 Uhr nachrr)l. jj0,
mit Ueberschiffung auf eigene Dampfer: in Suez nach Djeddah, Massauah ullt

deidah; in Colombo nach Madras und Calcutta; . jung
Egjpten: Donnerstag mittags nach Alexandrien über Brindisi (vierzehntägige Verbi"

mit Port-Said und Syrien, Abfahrten von Triest am 6. und 20.). -jjeii
Levante: Mittwoch, jeden zweiten (5. und J9.), um 4 Uhr nachmittags nach ^''eSV;a(a'

bis Conslantinopel, mit Berührung von Kiutne, Santa Maura, i'alraSt
colo, Calamala, Pyiäus, Syra, Volo und Salonich; you

Freitag um 4 Uhr nachmit tags nach Griechenland bis Smyrna , mit Berühr1"^
Fiume, Corfu, Candien und Chios ; . jjsi,

Samstag um 10 Uhr vormit tags nach Constantinopel, mit Berührung von H,rl ^
Corfu, Patras , Py räus und Dardanellen; ferner via Pyräus nach Smyrna, ^ j u p g
stantinopel nach Varna, Odessa, Galatz und Braila und vierzchnlägige Verw* ̂ pS
(Abfahrten von Triest am H. und 22.) nach Trapezunt und Bat um; vi& U $•)
und Smyrna vierzehntägige Verbindung (Abfahrten von Triest am 8. u
nach Syrien.

D a l m a t i e n und A l b a n i e n : Montag um 11 Uhr vormit tags bis P revesa ; 0ef>
Mittwoch u m 11 Uhr vormit tags bis Ca t t a ro ; Anschluss in Spala to nach de l

der Insel Brazza ;
Donnerstag um 11 Uhr vormit tags bis Metkovich;
Freitag um 11 vormit tags bis Corfu.

iH t r i en : Dienstag um 11 Uhr vormittags über Pola bis F iume.
V e n e d i g : Jeden Dienstag, Donnerstag und Samstag um 11 Uhr nachts. ffora"^'
JJia.si l ion: Am 25. (nur für Güter) nach Santos , mit Berührung von Malaga» " '

Insel St. Vicent, Pernambuco, Bahia und Rio Jane i ro .
Fahrten ab Finme.

Egypten: Am 21. um 1 Uhr nachmittags nach Alexandrien über Lissa und ̂  ^ ji»'1'1
Dalmatien: Sonntag 1 Uhr morgens bis Cattaro (Eillinie); in Spalato Ansc'11

Metkovich;
Donnerstag um 6 Uhr vormittags bis Cattaro (Warenlinie).

Istrien: Samstag mittags über Pola bis Triest. ^ BSŝ n"
Ohne Haftung für dieRegelmässigkeit des Dienstes während derContumaz-J™ "jje fl*j
Nähere AiiHkiinft ertheilt die commercielle Direction in Triest U«1", \%^

neral-Agentur in Wien, Schwarzenbergplatz Nr. (t. (
(Nachdruck wird nicht honoriert.) ^***

CarlKuhn&CMnWien
beehren aich, ihre Fabrikate

Staülscüreibseßera md Feslerbalter
höflichst zu empfehlen.

Bekannte vorzügliche Qualität, reichste Aus-
wahl für alle Zwecke zu jedem Preise, tort-
währeud durch neue Sorten erweitert.

Zu beziehen durch alle Schreibwaarcn-
handlungen.

MM m M | f* M M ^ A | • MS empfiehlt das grösste La^er von Handarbeiten und Haussegen, angefangen und ^'^-rug^J-

IUI fllcllp 11 IC t M I II und Herkul(;K - Strickgarn, KÖNIGSWOLLE ; Dolfus Mieg'sche echtfai -bige *™?cw*r'
••I m\ r i I | II II I • • I II rokjho Auswahl alldeutscher Leinen-Stickereien, fertig und vorgedniokl; König»-Öt*j 0 feJe^
• f I • • • • • • • I # I 1 1 B I « I I 1 Nadeln, Spulzwirne, Häkelgarne der renommiertesten Fabriken, HolzBC^j^arz U

|C.
Spitzen, Krägen, Manschetten, Stefanie-Mieder, Cravatten, Schürzen,^1 . eic

 e

(254) M {§#{fcJ»JJC| l lÄ*Ä laibig, Schlingereien, Rüschen, Parfumerien, Kranzschleifen und Widmung

Haus si > <t« M i . " Vordruckerei und Maschinstrickerei- ôrgt
„OlOVeilHKa MatlCcl Bestellungen auf Strümpfe und Slrumpfliingen sowie Auftrüge überhaupt werden schnellst61*
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EniPfehlensWer t für Private und
Wirte am Lande! (r.oio :ia

Flaschenbier
Jilres Exportbier und desgleichen

Doppelbier
dor Brauerei dor Gebr. Kosler, in

Msten mit 25 und 50 Flaschen.

A. Mayer"

geleg(.|i
n

es
auf e i n em guten Posten in Laibach

Gasthaus
Wird o „ f _.
ab8e&eben g p r 0 M l o h a e 1 1

2eitunplerCS ' n ^ e r Administration dieser
~-~JL_ (3853) 3—1

Ein

Specerei-, resp. Gemischt-
in waren-6eschäst

einer «-••
Sel>r vorn ?,SCren S t a d t K r a ins ist unter

*u v ^ a o h t J 2 e n B e d i neu n« e n "ofort

Öarth1*',? « a u s Gefälligkeit bei Herrn
j ^ ^ l ^ t n l k in Laibach. (3870) 3—1

J " 1 Jagd - SaisonTl
Garanüe ArSW^hl v o n Waffen unter
Ja&4- a , i i l e u n ( 1 Schuss, als:
Sovvi* "„ ,alon&owehre, Revolver

*° Requisiten, alles b i l l ig*
- ^ zu haben bei (3jir,) lr, -r,

ßttS,5filltta5 K a i s e r
Lan'Ta,cher u n d WalTenhändler,

r̂uen Reparaturen HchnullBtena
k ^ ^ o d billig8t effectuiert.

******JWKKKKK
t
 Den Herren

J*gdfreunden
empfiehlt .sich

8a Johann Dimic
"»acber, Bahnhofgasse Nr. 4 in

Z{ii Anse ,. LUbach,
?°n O e Ä n R 1lnd auch zu Reparaturen
2 Sem t w r e n ' Revolvern und aller
r»r(ler> S eins^»laKen<ler Artikel, und1

0 ^luiett A , schnellstens und billigst
k.?*ehre U , LSlnd am Lager verscliiedene

'eo Mu„?,- Revolver und die dazu ge-
JtWw^On- (3872) 3 - 1
J****XXtttttttttttt

W *• Skrabec
Schpiif? öal*nterieBpengler

^ ! n b ü r » s e Nr. 1«n Laibach
J22* S Ä B l f inC» P- l- verehrten
^1 rv ^ ^ ' n i l T J S l d l allen p. t. Stadt-

^ t a j i ^ b e i t e n 0 ' " F a r h «»»w-blaRRiidcii
a>ich . ". sowohl •'" a l l ( !" vorkoiiiiiieiiden
< S ^«Pa ; n e " f Ausführung als

NC* l em Mau l r!miiP. die l,estc Arbeit
&i Z" »«fern l a?e, I l n d z " WlliKHlei..
l a c Wr L^or L.W"'(I s l f ! l s ««'" Hcslrnbon
" ^ e f e 1 Haua

S l U n n i! l i d '^- blanken und
•< l e

Stt*. u B " 1 ' 1 ^ Küohengeräthe
> W"'1 '"Kl , ? e w a ^ e n unrl Bade-

W ^ n t «öi > J hcHle (Ballung „,

K ^ 8 ; , t v i a ^ Ä I ! i a H r ! i 1 1 Kiij)sor

^ , t i c » i < , 9 0 k r - i c w i c h l c ' p e r

S5?5£j i 0 p a r a l» r«« werden
S f c , g L C " Pro»'P». in»] franco

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ (3742) fi 2

Anlässlich der Jubiläums-Gewerbe-Ausstellung, resp. des
Feiertages Mariae Geburt

; verkehren

Vergntigungszüge
mit circa halben Fahrpreisen

von Laibach nach Wien, Hann nach Fiume, Triest, Venedig.
Fahrpreise für die Hin- und Rückfahrt:

Von Laibach nach W i e n : II. Classe 18 fl., lit. Classe 12 sl. — Von Laibach nach Fiume:
Tl. Classe 9 11., 111. Classe 7 fl. — Von Laibach nach Triest: II. Classe 9 II., III. Classe
7 fl. — Von Laibach nach Venedig: II. Classe 12 fl. und 1825 Francs, III. Classe 9 fl.

und 11-20 Francs.
Die Abfahrl. nach Wien erfolg! am 7. September nachmittags .'* Uhr 11 Minuten. Ankunft in
Wien ain 8. September früh fi Uhr 40 Minuten. — Die Abfahrt nach Fiume, Triest. Venedig
erfolgt am 8. September nachmittags 1 Uhr 29 Minuten ; Ankunft in Fiume am 8. Sep-
tember abends 11 Uhr 48 Minuten, Ankunft in Triest am 8. September abends 6 Uhr
30 Minuten. Billetgiltigkeit 14 Tage. Freigepäck wird keines gewährt. Kinder zahlen die
volle Gebür.

Alles Nähere die Placate und Programme, welch letztere auf dem Bahnhofe er-
hältlich sind.
(385fi) G. Sclivockls Wwe., I. Wiener Keisebureau.

K. k. Eisenbahn-Betriebsdirection Villach.
(3788) ttftS Z. 1742.

Material - Lief erungs - Ausschreibung.
Bei der gefertigten Betriebs-Direclion gelangt die Lieferung nachstehend specificierter

diverser Sohwellen, Brüoken- und Eztrahölzer zur Ausschreibung. Dieselben sind
nach Bedarf, be/.w. nach Krhalt der Detail-Bestellungen lieferbar. Dieselbe umfasst :

92.000 Stück Lärchen- oder Buchenschwellen
2f>0 »»:| Extrahölzer \ T,. , , ,'
230 ms Brückenkölzer l a u s Lärchenholz

für die k. k. Kisenbahn-Betriebsdirection Villach, ferner:
12.000 Stück Lftrchensdiwellen für die k. k. Eisenbahn-Betriebsdirection Pola.
Die auf die Lieferungs-Vergebung bezughabenden allgemeinen und speciellen Be-

dingnisse sowie Offertformulare sind bei der Gefertigten erhältlich.
Der Oflert-Kinreichurigs-Schlusstermin ist am 25. September 1. J., 2 Uhr naoh-

mittags. Die Offert-EröfTnung findet am gleichen Tage 3 Uhr nachmittags statt.
Telegraphische Offerte werden nicht berücksichtigt.

Villacb am 1. September 1888.

Die k. k. Eisenbahn-Betriebsdirection Villach.
(Nachdruck wird nicht honoriert.)

K. k. Eisenbahn -Betriebsdirection Villach.

Material-Iißtais-ABsscWii.
Bei der gefertigten Betriebsdirection gelangt die Lieferung nachstehend specisicierter

iliverser Materialien zur Ausschreibung. Dieselben sind nach Bedarf, bezw. nach Erhalt
der Detail-Bestellungen lieferbar. Dieselbe umfasst:

40.000 kg Rüb-Brennöl,
25.000 » » Schmieröl,
40.000 > Mineralöl für Locomotiv-Achsen,
10.000 » » » Wagenachsen,
70.000 » Petroleum,
4.000 » consistentes Wagenfett, eventuell Starrschmiere für Sommer- und für

Wintertemperatur;
30.000 > Putzhadern,
3.000 » Hanf, gehechelt,
3.000 » Kernunschlitt,

12.000 hl weiche Holzkohle,
300 » harte »

Ferner diverse Glas- und Seilerwaren Plombierblei (4UKJ kg), Kupfervitriol
(2000 kg), flüssige Carbolsäure (1500 kg) und Carbolpnlver (800 kg).

Die auf die Lieserungs-Vergebung bezughabenden allgemeinen und speciellen Be-
dingnissc sowie Offertformulare sind bei der gefertigten Betriebs-Direction erhältlich.
Der Osferl-Einreichurffcs-Schlusslormin ist am 15. September 1. J., 2 Uhr naoh-
mlttags. Die OtTert-EröffnuTig findet am gleichen Tage um 3 Uhr nachmittags statt,
und können derselben die Oslerenten beiwohnen. Telegraphische Offerte werden nicht
berücksichtigt.

Villach am 1. September 1888.

Die k. k. Eisenbahn-Betriebs-Direction.
(3621) (Nachdruck wird nicht honoriert.)

IÖÄ. (3411) 5 Prämiiert von dem Woltausstellungmi :
i f f j l j l j f f l l ^ London I8(»2, Paris I8(»7, Wien 1873, Paris 1878.

^ p i g j n r a Auf Raten Claviere für Wien und Provinz.
ŜU f t CoiMiftrt-, Salon- un<l Stutzflügel

win auch Pianino« au« .lor Fabrik .lor woltholcannUu. ^ M ^ / ^ L 1 " " ^ ^0™*]** £'™£*r<
Wllh. Mayer In Wien, von II 380, fl. 400, II. 450. U. 500, 11.550. 11 <00 bis fl. «50.

Chivinr« andoror Kinnen von fl. 2H0 hi s f| M50. Pianinos von fl. .150 bis fl. 000.

Clavier-Yerschleiss und Lelh-Anstalt von A. Thlersclder, Wien, YII., Barggasse 71.

Einkehrwirtshaus in Lees M V i e s : zum Trialav
mit vollkommon oingeriehlelen 17 I»ji.ssaKicr/immern, Wirlshauslooaliläion,
Kodeckter Kegelbahn, rark und iMiscndrirm, vollstMiiHi« oiiißoriclilolnni «POSSOH
Salon KiskolUir nnd Sinllun^n i»t für mehrere Jahre mit Vertrag

' zu pachten und wird auch auf Rechnung gegeben.
isKheres beim Kigenlhümor J o h a n n Gol iaš , Sl. i'elcrsslrasse Nr. (i(>
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5 I^lXJLJitXÖllML£^OlXVUXCf. |
% Der hohe Landtag des Herzogt hums Krain hat in seiner zweiten Sitzung am 21. .luni 1888 der über Allerhöchste Einberufung (
C vom 13. Juni 1888 stattgehabten ausserordentlichen Session auf Grund des Gesetzes vom 17. Juni 1888, betreffend die Abänderung des 2
t Uebereinkommens mit. der Landesverlrelung von Krain vom 29. April 1876, H. G. Bl. Nr. 72, in Bezug auf den krainischen Grund- A
r entlastungsfond, ferner die aus Anlass der Umwandlung der Grundentlastungsschuld des Herzogt hums Krain in ein Landesanlehen von :
J 4,000.000 fl. zu gewährenden staatlichen Begünstigungen, sowie auch auf Grund des § 2 der Verordnung des Ministeriums des Innern, J
J der Finanzen und dor Justiz vom 31. Juli 1855, R. G. Bl. Nr. 136, in welchem sich die E i n l ö s u n g der k r a i n i s c h e n Grund- (
\ e n t l a s t u n g s - O b l i g a t i o n e n auch innerhalb eines kürzeren als vierzigjährigen Zeitraumes ausdrücklich vorbehalten worden ist, den (
C krainischen Landesausschuss ermächtigt, die noch bestehende Grundentlastungsschuld in eine neue, in 4 0 Jahren /
C rückzahlbare Landesschuld umzuwandeln. *
r Infolge dieser Ermächtigung hat der Landesausschus in seiner Sitzung am 22. Juni 1888 die Einlösung aller noch nicht ver- Z
J losten krainischen Grundentlastungs - Obligationen beschlossen, und werden diese Obligationen von der nach Vorschrift der Instruction J
J über das bei der Verlosung der Grundentlastungs-Schuldverschreibungen zu beobachtende Verfahren zusammengesetzten Verlosungs- I
S Commission am 30. Juni 1888 auch verlost werden, so dass dieselben am 1. Jänner 1889 zur Zahlung fäll ig sind. (
\ Der Landesausschuss des Herzogthums Krain gibt nun bekannt, dass er binnen sechs Monaten, vom 30 . Juni 1888 /
C an gerechnet, die sämmtlichen noch nicht verlosten krainischen Grundentlastungs-Obligationen im vollen /
C Betrage mit der gesetzlichen öproc. Prämie ausbezahlen werde, soweit nicht die Besitzer der Obligationen es vorziehen, \
J ihre alten Obligationen gegen Obligationen des neuen 4proc. Landesanlehens, welche zufolge Reichsgesetzes vom 17. Juni 1888, \
J R. G. Bl. Nr. 121, sleuer-, Stempel- und gebürenfrei, ferner zur fruchtbringenden Anlegung von Stiftungs-, Pupillar- und ähnlichen \
S Capitalien verwendbar sein werden, umzutauschen. I
\ Die näheren Bedingungen und Modalitäten des Umtausches werden von der Unionbank in Wien, an welche das neue Landes- (
C anlehen begeben worden ist, öffentlich verlautbart werden. /
r Nach dem Vorausgeschickten wird der 1. Jänner 1889 a l s R ü c k z a h l u n g s t e r m i n der Grundentlastungs-Obligationen bestimmt, J
J mit welchem Termine jede weitere Verzinsung dieser Obligationen aufhört. \

\ Vom krainischen Landesausschusse. (
% • L a i b a c h am 22. Juni 1888. Der Landeshauptmann: Thurtl m. ]>. t

Ciratiem to WeiiWiis-Scliifiirscteliiii
< des Herzogthums Krain. !
J Die Landesvertretung des Herzogthums Krain hat auf Grund des Allerhöchst genehmigten Landtagsbeschlusses vom 19. Jän- \
S ner 1888 behufs Convertierung, beziehungsweise Bückzahlung der sämmtlichen Grundentlastungs-Schuldverschreibungen des Herzogt hurn* I
\ Krain eine vierprocentige Anleihe im Betrage von vier Millionen Gulden österr. Währung aufgenommen, bestehend aus: I
I 3000 Stück Schuldverschreibungen ä fl. 100 100 Stück Schuldverschreibungen ä fl. 5000 (
\ 2200 » » » ä » 1000 100 > > » ä » 10000 I
\ welche halbjährig, vom 1. Juli 1888 angefangen, verzinst und spätestens in 40 Jahren vom 1. Juli 1889 ab im Wege der Verlosung f
v al pari zurückgezahlt werden. f
•C Diese Schuldverschreibungen sind auf Grund des Gesetzes vom 17. Juni 1888, R. G. Bl. Nr. 121, be- i
y züglich der Verzinsung und Rückzahlung steuer-, atempel- und gebürenfrei, und ist denselben diese voll- ;
~j ständige Steuer-. Stempel- und Gebürenfreiheit für alle Zukunft gesetzlich zugesichert. Für die pünktliche \
'S Bezahlung der Zinsen und der Rückzahlungsraten dieser Anleihe haftet das Herzogthum Krain mit seinem t
"K gesammten Vermögen und seinen Einkünften. (
< Auf Grund des oben erwähnten Gesetzes vom 17. Juni 1888 können die Obligationen dieses Anlehens 2
•C zur fruchtbringenden Anlegung von Capitalien der Stiftungen, der unter öffentlicher Aufsicht stehenden i
y Anstalten, dann von Pupillar-, Fideicommiss- und Depositengeldern und zum Börsencourse, jedoch nicht J
y über dem Nennwerte, zu Dienst- und Geschäftscautionen verwendet werden. J
j Die Unionbank in Wien hat die sämmtlichen Schuldverschreibungen der vorbezeichneten Landesanleihe auf feste Rechnung I
\ übernommen und bietet hiemit im Sinne des diesfalls mit der Vertretung des Herzogthums Krain geschlossenen Vertrages den Uesitzern I
X der ausgelosten, am 1. Jänner 1889 rückzahlbaren krainischen Grundentlastungs-Schuldverschreibungen den Umlausch dieser einzuziehenden (
y Schuldtitel gegen die neuen 4proc. Obligationen unter den nachstehenden Bedingungen an: {
j / 1.) Für je 100 fl. Nominalcapital krainischer Grundentlastungs-Schuldverschreibungen werden 100 fl. Nominale der neuen Anleihe und A
J 11 fl. 75 kr. in Barem ausgefolgt. J
\ 2.) Den Besitzern der Grundentlastungs-Schuldverschreibungen wird freigestellt, statt der entfallenden Barbeträge den durch efleelive I
\ Stücke ausgleichbaren Betrag in Schuldverschreibungen der neuen Anleihe /um Course von 98 fl. 50 kr. zu verlangen. (
^ 3.) Die umzutauschenden Grundentlastungs-Schuldverschreibungen sind mit allen aushaft.enden Coupons inclusive des am 1. No- f
< vember 1888 fälligen einzuliefern. Fehlende, noch nicht fällige Coupons sind vom Besitzer derGrundentlastungs-Schuldverschreibunge11 /
j / im vollen Betrage bar zu vergüten, /
J Den Schuldverschreibungen HL Ä. sind die eventuell dazu gehörigen Zinsenzahlungsbogen, welche mit der Zinsen-Sistierungsdausel j
j der betrest'enden Zahlstelle (Steueramt.) versehen sein müssen, beizulegen. . J
\ Die auszugebenden 4proc. Anleihe - Obligationen sind mit 40 Coupons, deren erster am 1. Jänner 1889 fällig wird, und m'1 I
•C einem Talon versehen. " t
< Der Ausgleich der laufenden Couponszinsen erfolgt per 1. November 1888, so dass für je 100 fl. Nominale Grundentlastungs (
J Schuldverschreibungen dem Besitzer 2 fl. 36'/4 kr. an Zinsen vergütet, dagegen für je 100 II. Nominale der neuen Anleihe 1 f). vtf'/a kr" (
j für Zinsen in Anrechnung gebracht werden. )
J Diejenigen p. t. Besitzer der krainischen Grundenllastungs-Schuldverschreibungen, welche von der ihnen angebotenen Con vertier unjj J
X unter den obigen Bedingungen Gebrauch machen wollen, haben die umzutauschenden Grundentlastungs-Schuldverschreibungeri innerhal | I
\ der Zeit v o m 1. S e p t e m b e r b i s i n c l u s i v e 3 1 . October 1 8 8 8 bei einer der nachstehend verzeichneten Umlauschstellen «>e \
jt sonstigem Verluste des Convertierungsrechtes anzumelden, respective zu erlegen, und zwar: 1

i in Wien bei der Unionbank j
5 in Laibach bei Herrn L. C. Luckmann und Herrn J. G. Mayer. J
< Hiebei sind folgende Bestimmungen zu beachten: ,
J n) Der Erlag hat. mittels Anmeldeschein zu geschehen, welche in zwei Exemplaren auszufertigen sind. Die Formulare zu s0 '0 '1 (
3 Anmeldescheinen werden von den genannten Umtauschstellen ausgefolgt. eI1 (
\ b) Einen Anmeldeschein erhält der Deponent mit der Uebernahmsanzeige versehen zurück, und werden gegen denselben die n e ^ e „ (
\ Anleihe-Titres sowie der durch effective Stücke nicht ausgleichhare Capitalsrest und der aus der Verrechnung der Coupons3 |rV^ i
•t resultierende Betrag bei jenen Umtauschstellen, bei welchen die umzutauschenden Schuldverschreibungen erlegt, worden & ' j
,r erfolgt werden. i für J
J c) Die solcher Art bis zum 1. Jänner 1889 nicht behobenen Anleihe-Schuldverschreibungen und Barbeträgo erliegen von da a l 1 (
J Rechnung und Gefahr der Bezugsberechtigten bei der betreffenden Umtauschst eile. (
1 Wien am 31. August 1888. {

< (3807) (Nachdruck wird nicht honoriert.) \J XIL 2. O DsD- ö 3* 33- -**"-^^f
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